
BELEG-EXE M PL AR
PFLANZEN Nationaler Getreide-

sortenkatalog 1997<2)C:9
Ferdinand WEILENM ANN. Martin ANDERS. Simone BOLLER. Mathias MENZI. Werner SAURER.
Gabriele SCH ACHERMAYR, Philipp STRECKEISEN. Daniel VALENGHI und Michael WINZELER.
Eidgenössische Forschungsanstalt für Agrarökc)logic und Landbau (FAL), Reckenholz, CH-8046 Zürich

Die landwirtschaftlichen Forschungsan-
st,rIten erarbeiten jedes Jahr Entschei-
dungsgrundlagen für die Aufnahme neuer
in- und ausländischer Getreidesorten in
den nationalen Sortenkatalog. In Parzel-
lenversuchen werden die wichtigsten
agronomischen Eigenschaften wie zum
Beispiel Ertrag, Standfestigkeit und
Krankheitsanfälligkeit geprüft. Die an-
schliessenden Laborversuche zum Bei-
spiel die Prüfung der Mahl- und Backqua-
ität bei Weizen ergänzen die Feldergeb-

nisse. Die Resultate der neuen Sorten wer-

den mit denjenigen der bekdnnten Stan-
dardsorten vergjichen. Eine Sorte wird nur
in den Katalog aufgenommen, wenn sie
bessere Ejgenschaften als die bekannten
Sorten besitzt. Für den Vergleich dient ein
berechneter Sortenindex, der sich aus den
wichtjgsten Merkmalen zusammensetzt.
Sorten die besonders krankheitsdnfällig
sind, stark zu Lagerung neigen oder in
anderen Eigenschaften wie zum Beispiel
dem Hektolitergewicht extrem tiefe Werte

aufweisen, werden unabhängig vom er-
reichten Sortenindex, durch festgelegte
Ausscheidungswerte zur Aufnahme nicht
zugelassen. Dieses seit 1995 eingeführte
Aufnahmeverfahren, welches auch eine
kürzere Prüfung von zwei Jahren beinhdl-
tet, hat bei gewissen Arten einen starken
Anstieg der Sortenzahl bewirkt. Bei der
Wintergerste hat sich die Zdhl der Sorten
in zwei Jahren verdoppelt, bei der Som-
mergerste waren 1995 nur drei Sorten im
Katalog aufgeführt, 1997 sind es bereits
deren acht. Das neue Aufnahmeverfahren
st ein Grund für den Anstieg der Sorten-

anzahl im Katalog, ein weiterer Grund ist
bei der mangelnden Streichung von ,rIten
Sorten zu suchen. Eine einmal aufgenom-
merle Sorte bleibt während zehn Jahren im

Katalog. Nur der Sortenvertreter kann sie
vor diesem Termin zurückziehen, oder
gewisse Aufnahmebedingungen wie zum
Beispiel die Sortenreinheit sind nicht
mehr erfüllt. Es ist dnzunehmen, dass die

Züchter-/Vertreterverzeichnis
A/
B/2
CH/ 1
CH/2
CH/3
CH/4
CH/5
D/ 1
D/3
D/4
D/6
D/8
D/9
D/ 1 O
D/ 1 2
D/ 1 4
D/ ] 5
F/2
F/3
F/8
F/ 1 3
F/ 1 4
F/ 1 9
F/20
F/2 1
GB/ 1
1/ 1

MEX/ 1
NL/2
NL/3
NL/4
PL/ 1
PL/2
s/
YU/ 1

Fachschule Edelhof /DSP Delley Samen und Ptlanzen, 1567 Delley
Clovis Matton / DSP Delley Samen und pnanzen. 1567 Delley
FAL Reckenholz / DSP Delley Samen und PHanzen. 1567 Delley

FAL Reckenholz und RAC Changins / DSP Delley Samen und Ptlanzen, 1567 Delley
Landsorte Rothenbrunnen / DSP Delley Samen und Ptlanzen, 1567 Delley
RAC Changins / DSP Delley Samen und Pflanzen, 1567 Delley
Peter Kunz. Triemenhof. 8340 Hinwil
Lochow-Petkus / DSP Delley Samen und Pflanzen, 1567 Delley
Bayerische pnanzenzuchtgesellschaft / DSP Delley Samen und Pflanzen. 1567 Delley
Engelen-Büchling OHG / DSP Delley Samen und Ptlanzen. 1567 Delley
Nordsaat / DSP Delley Samen und Ptlanzen. 1567 Delley
Saatzuchtgesellschaft Strengs Erben / DSP Delley Samen und Pflanzen. 1567 Delley
Bauer / DSP Delley Samen und pnanzen. 1567 Delley
Firlbeck / DSP Delley Samen und Pflanzen, 1567 Delley
Hege Saatzucht /Delley Samen und Ptlanzen. 1567 Delley
Wentzelsche Saatzucht / Delley Salnen und Pflanzen. 1567 Delley
Petersen Saatzucht

Desprez / DSP Delley Samen und Ptlanzen, 1567 Delley
Desprez / fenaco, PB Sämercien. Postfach 344. 840 l Wintelthur
Coop de Pau / fenaco, PB Sämereien. Postfach 344. 840 1 Winlerthur
SER/\SEM / Eric Schweizer Samen AG, Postfach 150. 3602 Thun
SERASEM / Delley Samen und pnanzen, 1567 Delley ??
SECOBRA / DSP Delley Samen und Ptlanzen. 1567 Delley
GAE Groupement agricole Essonais / DSP Delley Samen und Ptlanzen. 1567 Dclley
Benoist Claude / DSP Delley Samen und Pflanzen. 1567 Delley
PBI. Plant Bleeding Int. / DSP Delley Samen und Ptlanzen. 1567 Delley
Societä Polesa11a / DSP Delley Samen und pnanzen. 1567 Delley
CIMMYT / DSP Delley Samen und pnanzen. 1567 Delley
De Samenwerkende Graankweekbedlijven / DSP Delley Samen und Ptla11zen. 1567 Delley

Semundo / DSP Delley Samen und pnanzen. 1567 Delley
Zelder / DSP Delley Samen und pnanzen. 1567 Delley
Station de Chorin / DSP Delley Samen und Pflanzen. 1567 Delle),
Poznanska Hodowla Rosilin / DSP Delley Samen und Pflanzen. 1567 Delley

Svalöff Weibull / DSP Delley Samen und Ptlanzen. 1567 Delley
Institut Agricultural Research Zagreb / DSP Delley Samen und pnanzen. 1567 Delley

Folgende Sorten wurden neu in den
Sortenkatalog aufgenommen (Saat-
gut noch nicht oder in gewissen Fällen nur in
beschränkten Mengen vorhanden)

Winterroggen: Oktavian, Elect, Esprit

Ulla, Jasmin, FëticheWi ntergerste:

Sommergerste:

SommerhaFer:

Be5si, Taiga
Sallust

Folgende Sorten wurden vom Sor-
tenkatalog gestrichen und sind nur
noch bis zu den aufgeführten Termi-
nen handelbar:
Winterweizen Bernina

Forno

Zenith

Eho

bis 30.6.1 997

bis 30.6.1 997

bis 30.6.1 997
bis 30.6.1 998Wi nterroggen

Wi ntergerste Narcis
RebeIËe

bis 30.6.1 997
bis 30.6.1 997
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Sortenzahl im Kdtdlog in Zukunft nicht
kleiner wird. Zurzeit wird im Rahmen der
bilateralen Verhdndlungen zwischen der
Schweiz und der EU die gegenseitige An-
erkennung der Sortenkataloge verhandelt.
Dies würde auf Anhieb die Zulassung von
über Tausend EU-Sorten in der Schweiz
bedeuten. Dafür könnten Sorten, die im

Sortenkatalog der Schweiz eingetragen
sind, in der EU vermarktet werden.
Damit für die Schweizer Landwirte die
Wahl der Sorte nicht zur Qual wird, ist die
Einführung einer empfohlenen Sortenliste
n Diskussion. Die Branchenorganisatio-

nen erarbeiten zurzeit gemeinsam mit dem
Bundesamt für Landwirtschaft und den

Forschungsdnstalten, wie eine solche
empfohlene Sortenliste zu gestalten ist.
Dabei ist zu hoffen, dass sich alle Interes-
senten duf eine einzige Liste für die ganze
Schweiz einigen können. Eine Zersplitte-
rung in regionale Sortenlisten wäre ange-
sichts des kleinen Marktes Schweiz mit
vielen Nachteilen verbunden.

Auch sollten die ökologischen Aspekte,
die bis anhin bei der Zulassung neuer Sor-
ten im Vordergrund standen, weiter stark
berücksichtigt werden können. Die offizi-
elle Sortenprüfung in der Schweiz wird
seit Jahren ohne Einsatz von Fungiziden,
Insektiziden und Wachstumsregulatoren
durchgeführt. Dies bewirkt, dass nur rela-
tiv resistente und standfeste Sorten in den

Katalog aufgenommen werden. Es wer-
den so Sorten gefördert, die besonders gut
für den ökologischen Anbau geeignet
sind. Dies sollte nach unserer Meinung
auch in den zukünftigen empfohlenen
Sortenlisten der Fall sein.

In der diesjährige Ausgabe der Sortenbe-
schreibung sind die Weizensorten nach
den Preisklassen geordnet aufgeführt. Die
speziellen Dinkeleigenschaften wie Korn-
typ, Spelzenschluss und Spindelbruch
sind bei den Dinkelsorten erstmals als

Merkmal beschrieben. Die mehrzeiligen
und die zweizeiligen Wintergerstensorten
sind getrennt aufgeführt. Die Eigenschaf-
ten der aufgeführten empfohlenen Sorten-
mischungen sind aufgrund der Einschät-
zung der Kombination der Merkmale der
einzelnen Sorten und nur teilweise auf-
grund von Versuchsresultaten entstanden

Abb. 1 . Sommerhafer: Sallust, die erste Sommernackthafersorte (nackt dreschend) wurde in den
Sortenkatalog eingetragen (Fotos: Gabriela Brändle, FAL)

Abb. 2. Wintergerste: mit Fetiche und Jasmin als zwei•eilige und Ulla als mehrzeili9e Winter-
gersten, hat sich das Sortiment erweitert.

Abb. 3. Winterroggen: Elect und Oktavian sind die zwei neuen Populationssorten. Esprit ist der
neue Hybridroggen.
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Abb. 4. Winterweizen: Standfesi9keit und Krankheits-
resistenz der neuen Sorten werden in un9espritzten
Parzellenversuche beurteilt.1

Abb. 5. Ernte eines Wei•enfeldes: standfeste, resistente
und qualitativ gute Sorten, die einen stabilen Ertrag
erbringen, sind der Stolz der Getreideprodu•enten.v
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